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1 Beginnen wir mit einer allgemeinen Frage. 
Wenn Sie an die Entwicklung in den nächsten Wochen denken, haben Sie dann 

Vorlesen und das Zutreffende ankreuzen. K.l 

vor allem Hoffnungen ( )l’ 6 

vor allem Befürchtungen ( )2 

sowohl Hoffnungen als auch 
Befürchtungen ( 13 

(nicht vorlesen !) ich weiß nicht ( )4 I 

2 Für jeden Menschen sind im Leben unterschiedliche Dinge wichtig. Sagen Sie 
uns bitte zunächst, wie wichtis ist/sind für Sie folgende Dinge? 

Bitte LISTE 2 überreichen und in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen! 

sehr 
wichtig 

wichtig in mittle- weniger .+un- 
rem Maße wichtig wichtig 

2 
wichtig 

1 3 4 5 

Bildung und Wissen...... ( ) ( ) ( ) ( 1 ( ) 7 

in einer Gesellschaft 
mit pluralistischem 
Parteiensystem zu leben ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) E 

Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) s 

Partnerschaft.. . . . . . . . . . ( ) ( ) ( ) ( 1 ( ) 1c 

Kinder.. . . . . . . . . . . . . . . . . ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 11 

eine Entlohnung, die 
der Leistung und den 
Preisen entspricht...... ( ) ( ) ( ) ( 1 ( ) 1; 

öffentliche und per- 
sönliche Sicherheit..... ( ) ( 1 ( 1 ( 1 ( 1 1: 

eine saubere und 
intakte Umwelt.......... ( ) ( 1 ( ) ( ) ( ) 11 

Freizeit.. . . . . . . . . . . . . . . ( ) ( ) ( ) ( 1 ( 1 l! 

soziale Sicherheit...... ( ) ( 1 ( ) ( 1 ( 1 Ir 

sich gesund zu erhalten. .( ) ( ) ( ) ( 1 ( 1 1’ 

eine ausreichend große 
und zeitgemäß ausge- 
stattete Wohnung....... ( ) ( ) ( 1 ( 1 ( ) 1; 

ein gutes örtliches 
Warenangebot.. . . . . . . . . . . ( ) ( ) ( ) ( .) ( ) 1’ 

mit anderen einer 
Meinung zu sein.. . . . . . . . ( ) ( ) ( ) ( 1 ( 1 20 

Religion.. . . . . . . . . . . . . . . ( ) ( ) ( ) ( 1 ( ) 21 

Politik.. . . . . . . . . . . . . . . . ( ) . ( ) ( ) ( ) ( ) 22 
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3 Kommen wir zu einer anderen allgemeinen Frage. 

Wie zufrieden Sind Sie gegenwärtig i alles in allem - mit Ihrem Leben? 

Sind Sie... 
sehr zufrieden 01 23 

zufrieden q .2 

teilweise zufrieden 0 3 

unzufrieden 0 4 

sehr unzufrieden? q 5 

Zwischendurch etwas anderes: 
4 Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 

Auf dieser LISTE 4 finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen 
kann. 

LISTE 4 überreichen + kurz vorlesen: 

A Aufrecherhaltung von Ruhe und Ordnung Cl 24 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen 
der Regierung Cl 25 

C Kampf gegen die steigenden Preise 
Cl 26 

D Schutz des Rechts auf freie Meinungsäußerung 
Cl 2: 

Wenn Sie zwischen’diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, welches Ziel 
erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 

l(Für dieses wichtiqste Ziel eine 1 eintragen)1 

Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweitwichtigsten? 
((Für dieses zweitwichtigste Ziel eine 2 eintragen)/ 

Und welches käme an dritter Stelle? 
I(Für dieses drittwichtigste Ziel eine 3 eintragen)1 

5 In der DDR wurde von der Arbeiterklasse, von der Klasse der Genossenschafts. 
bauern und von der Intelligenz gesprochen. Heute werden oft andere Begriffe 
benutzt. 
Welcher der hier auf Liste 5 genannten Schichten rechnen Sie sich selbst 
am ehesten zu? 

Bitte LISTE 5 überreichen und erhaltene Antwort ankreuzen. 

Unterschicht............... 01 

Arbeiterschicht............ 02 

Mittelschicht.............. 03 

obere Mittelschicht........ 04 

Oberschicht................ 05 

keiner dieser Schichten.... 06 

ich weiß nicht............. 07 
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6 Nun einige Fragen zur Information. Wie fühlen Sie sich über folgende Seiter 
des Lebens informiert? 

Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen. 

Ich fühle mich 
informiert über: 

das System der sozialen 

sehr gut teils/ kaum 

Yt 

gar 
teils nicht 

2 3 4 ’ 5 

Sicherheit.................. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 25 

das Kultur- und Freizeit- 
angebot.................... ( ) ( ) ( ) ( ) 0 3( 

die Probleme beim Leben 
mit Kindern . . . . . . . . . . . . . . . ( ) 0 0 0 0 31 

Qualifikations- und Wei- 
terbildungsmöglichkeiten... ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 3; 

gesunde Lebensweise........ 

Möglichkeiten, eine har- 
0 0 0 0 0 3: 

monische Partnerbeziehung 
zu gestalten............... ( ) 0 0 0 0 34 

alle Dinge, die mit mei- 
ner Arbeit zusammenhängen.. _( ) 0 0 0 0 3: 

den Umweltschutz.. . . . . . . . . . ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 3t 

die Lohn- und Preis- 
gestal tung . . . . . . . . . . . . . . . . () () () () () 3; 

die Wohnungssituation...... ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 31 

7 Sagen Sie uns bitte nun, inwieweit Sie den folgenden Meinungen zustimmen. 

Bitte jeden Satz beantworten lassen, Antwortschema mit vorlesen 

stimme voll teil- nicht ich 
zu weise zu weiB 

zu nicht 
1 2 3 4 

In Deutschland leben zu viele Ausländer. 
Ihre Zahl sollte in den nächsten Jahren 
kleiner werden. Stimmen Sie . . . ( 1 (1 ( 1 ( 1 3! 

Aufgrund des Elends in vielen Teilen der 
Welt muß Deutschland mehr Ausländer 
auf nehmen. Stimmen Sie . . . 0 0 ( 1 ( 1 4( 

Ausländer sollten sich den hiesigen 
Lebensgewohnheiten mehr anpassen. 0 0 0 0 4: 

Ausländer tragen durch ihre Arbeit zu 
unserem Wohlstand bei. Stimmen Sie.. . 0 0 0 0 4; 

Die Asylbewerber nutzen unsere sozialen 
Leistungen aus und leben auf unsere Kosten.( ) ( ) ( 1 ( 1 4: 

Ausländer verscharfen viele soziale 
Probleme (z.B. Wohnungsnot, Arbeits- 

0 0 0 0 41 

losigkeit). Stimmen Sie . . . 

Ausländer bereichern unser Leben. ( ) ( ) ( ) ( ) 4’ 



. 
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8 Wir möchten Ihnen gern einige Fragen zu verschiedenen Problemen stellen, die 
auf jeden zukommen können. Für jedes dieser Probleme möchten wir Sie bitten 
anzugeben, bei wem Sie zuerst um Hilfe nachsuchen wurden und bei wem Sie a16 
zweites um Hilfe nachsuchen, wenn dieses Problem auf Sie zukommen würde. 

Lesen Sie bitte zunächst alle Vorgaben von LISTE 8 durch und sagen Sie mir, 
an wen Sie sich zuerst wenden wurden 
2 für denjenigen, 

- ich trage dann eine 1 
an den Sie sich als zweites wenden wurden. 

ein, und eine 

Angenommen, Sie müßten sich eine hohe Geldsumme leihen. 
Würden Sie sich wenden an ... 

Ehepartner/Partner .............................. ( 1 46 

Eltern .......................................... ( 1 47 

meine Kinder .................................... ! 1 48 

andere Verwandte ................................ ( ) 49 

Freunde, Bekannte ............................... ( 1 50 

Bank, Geldinstitut .............................. ( 1 51 

staatliche oder soziale Einrichtungen ......... ..( ) 52 

Arbeitgeber ..................................... ( 1 53 

Arbeitskollegen ................................. ( 1 54 

jemand anderes:(bitte angeben) .................. ( 1 55 ______~____~~~~~~~““--““““-“““‘~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
niemanden ....................................... ( 11 56 

Ich weiß nicht, an wen ich mich wenden köMte . ..( )l 57 

Ich kann mir das nicht vorstellen ............. ..( )l 58 

9 Angenommen, Sie hätten die Grippe und müßten ein paar Tage im Bett liegen. 
Hier ist LISTE 9. An wen wurden Sie sich zuerst wenden ? Und zweitens ? 

Ehepartner/Partner .............................. ( ) 59 

Eltern .......................................... ( 1 60 

meine Kinder .................................... ( 1 61 

andere Verwandte ................................ ( 1 62 

Freunde, Bekannte ............................... ( 1 63 

Nachbarn ........................................ ( 1 64 

Haushaltshilfe, Gemeindeschwester ............. ..( ) 65 

Kirche/Pfarrer/Priester ......................... ! 1 66 

Arbeitskollegen ................................. t 1 67 

bezahlte Helfer ................................. ( 1 68 

jemand anderes:(bitte angeben) ................. . ) 69 
____________________~~~~~~~~~~-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

niemanden ....................................... ( 11 70 

Ich weiß nicht, an wen ich mich wenden könnte . ..( )l 71 



LEBEN’92 Seite 5 

Noch ein anderer Sachverhalt und dazu LISTE 10. 

10 Angenommen, Sie hätten sehr große Probleme mit Ihrem Ehepartner oder Partner 
und könnten mit ihm nicht darüber reden: 
An wen würden Sie sich zuerst wenden ? Und zweitens ? K.2 

Eltern l .,.*..................................... 0 ‘6 

meine Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 7 

andere Verwandte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...*... ( 1 8 

Freunde, Bekannte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 9 

Nachbarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 10 

Haushaltshilfe, Gemeindeschwester...............( ) 11 

Kirche/Pfarrer/Priester . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 12 

Arbeitskollegen . . . . . . . . . . . . . ..*..*.............. ( 1 13 

Psychologe, Psychater, Ehe- und Familien- 
beratung, andere Beratungsstelle................( ) 14 

jemand anderes:(bitte angeben) . . . . . . . . . . . . . . ..( ) 15 ____________________~-~-~~~~---~~~~-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
niemanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 11 16 

Ich weiß nicht, an wen ich mich wenden könnte...( )l 17 

Ich kann mir das nicht vorstellen...............( )l 18 

11 Im folgenden geht es (nochmals) um den Zuzug verschiedener Personengruppen 
nach Deutschland. Ich nenne Ihnen einzelne Gruppen und wir möchten gern 
wi ssen : Sollte Ihrer Meinunu nach . . . 

Bitte Antwortmöglichkeiten iedes Mal mit vorlesen ! 

. ..der Zuzug von . . . uneingeschränkt 
möglich sein. 

begrenzt völlig unterbun- 
werden. den werden. 

1 2 3 
Deutschstämmigen Aussiedlern aus 
Osteuropa ( 1 ( 1 ( 1 19 

Asylsuchenden ( 1 ( 1 I > 20 

Arbeitnehmern aus EG-Staaten ( 1 ( 1 ( 1 21 

Arbeitnehmern aus Nicht-EG-Staaten ( ) ( 1 ( 1 22 

12 Nun eine Frage, die mancher vielleicht “indiskret” findet. Ich erinnere 
daran, daß wir nichts verkaufen, 
uns bitte sagen: 

für nichts werben usw. Also, wurden Sie 
gibt es in Ihrem Haushalt... 

einen Bausparvertrag, ja Ul nein q 2 23 

kapitalbildende Lebensversicherungen, ja 01 nein 02 24 

andere kapitalbildende Versicherungen, ja •l 1 nein 02 25 

zahlen Sie einen Kredit ab? ja Cl 1 nein 02 26 
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13 Kommen wir bitte nun wieder zu einigen allgemeinen Fragen. 

Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Dingen bzw. Seiten in Ihrem Leben? 

LISTE 13 = Antwortschema überreichen und erhaltene Antworten ankreuzen. 

sehr zu- zu- teilweise unzu- sehr un- trifft 
frieden frieden zufrieden frie- zufrie- nicht 

den den zu 
Sind Sie mit... 

der Tätigkeit der 
öffentlichen Verwal- 
tung . . . . . . . . . . ...*.. Ul 02 03 04 05 06 27 

Ihrer Wohnung. . . . . Ul q 2 cI3 q 4 05 06 28 

der öffentlichen und 
persönlichen 
Sicherheit........... 01 02 03 04 q 5 06 29 

Ihrer Partnerschaft. 01 u2 03 04 q 5 06 30 

dem Bildungsangebot.. 01 02 03 04 05 06 31 

der gebotenen 
sozialen Sicherheit.. 01 q 2 c33 04 05 06 32 

Ihrer Arbeit........ 01 02 03 q 4 05 06 33 

der Freizeit - 
gestalturig............ 01 02 03 q 4 05 06 34 

dem Gesundheitswesen 01 02 03 04 175 c36 35 

der Umweltsituation.. 01 cI2 03 04 05 06 3t 

dem Verhältnis von 
Löhnen und Preisen... 01 02 03 04 05 06 3; 

den Möglichkeiten, 
mit Kindern zu leben 01 02 03 04 05 06 3f 

dem örtlichen 
Warenangebot......... 01 02 03 04 q 5 06 3! 

der Betreuung in Kin- 
dereinrichtungen..... 01 02 03 04 05 q 6 4( 

der Information 
durch die Medien..... Ul 02 03 04 05 06 4: 

meinem politischen 
Einfluß.............. 01 02 03 04 05 06 4: 

dem Wohnort.......... 01 q 2 03 04 05 06 4, 

(44 = 9) 
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14 Und wenn Sie nun bitte einmal zwei Jahre zurückdenken, wir meinen die Zeit 
zu Beginn des Jahres 1990, waren Sie mit folgenden Dingen bzw. Seiten in 
Ihrem Leben damals zufriedener als heute, hat sich nichts getidert oder sind 
Sie heute zufriedener als damals ? 

Antwortschema mit vorlesen, bis es “sitzt”, Angaben ankreuzen. 

Sind Sie mit . . heute zuf rie- es hat sich darPal6 war ich 
dener als nicht6 ver- ich zufrie- weiß 
damals &dert dener als nicht 

heute 

der Tätigkeit der 
öffentlichen Verwal- 
tung ..,............. Ul 02 03 04 45 

Ihrer Wohnung. . . . . 01 02 03 04 46 

der öffentlichen und 
persönlichen 
Sicherheit........... Ul 02 03 04 47 

Ihrer Partnerschaft. Ul u2 03 04 48 

dem Bildungsangebot.. 01 02 03 04 49 

der gebotenen 
sozialen Sicherheit.. Ul 02 03 04 50 

Ihrer Arbeit........ Ul q 2 q 3 q 4 51 

der Freizeit- 
gestaltung........... Ul 02 q 3 04 52 

dem Gesundheitswesen. Ul u2 03 Cl4 53 

der Umweltsituation.. Ul q 2 q 3 q 4 54 

dem Verhältnis von 
Löhnen und Preisen... Ul u2 q 3 q 4 55 

den Möglichkeiten, 
mit Kindern zu leben Ul 02 03 04 56 

dem Warenangebot..... Ul q 2 q 3 04 57 

der Betreuung in Kin- 
dereinrichtungen..... Ul 02 q 3 q 4 5E 

der Information 
durch die Medien..... Ul 02 q 3 q 4 55 

Ihrem politischen 
Einfluß.............. Ul 02 q 3 04 6t 

._-_ ____________________~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--~~ 
ACXTUNG 

- Rentner und Studenten --> weiter mit Frage 16 ! 

- Umschüler beurteilen in 15 ihre künftige Tätigkeit, soweit möglich 

- Arbeitslose beziehen sich in 15 auf die letzte “richtige” Arbeit 
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15 Schätzen Sie bitte als nächstes ein, in welchem Maße die folgenden Merkmale 
auf Ihre Arbeit zutreffen! Hier ist dazu die LISTE 15. 

Binweise auf Vor-Seite beachten, Antworten ankreuzen. 

Das trifft 

Meine Arbeit ist (war)... 

voll weitgehend teilweise kaum überhaupt 
zu zu zu zu nicht zu 

monoton...................... 01 02 03 04 05 61 

nervlich belastend........... 01 02 03 04 [35 62 

körperlich schwer............ 01 02 03 04 05 63 

gesundheitsschädigend........ 01 02 03 04 05 64 

schöpferisch................. 01 02 173 04 05 65 

abwechslungsreich............ Ul 02 03 04 05 66 

verbunden mit hoher 
Verantwortung................ 01 02 03 04 05 67 

verbunden mit eigenen 
Entscheidungsbefugnissen..... 01 02 03 04 05 66 

verbunden mit Leistungsdruck 01 02 03 04 c75 65 

Nun möchten wir gern wissen: 
16 Worin besteht Ihrer Meinung nach die Hauptursache fib die Arbeitslosigkeil 

in den neuen Bundesländern? Ich nenne einige Standpunkte und Sie sagen mii 
bitte jeweils “trifft zu” oder “teils/teils” oder “trifft nicht zu” 

Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen. 

trifft :t;:;/ trifft . 
zu nicht zu 

Arbeitslosigkeit ist die Folge ver- 
fehlter Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik der Jahre vor der Wende.......... Ul 02 03 7( 

Arbeitslosigkeit ist die Folge ver- 
fehlter Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik der Jahre nach der Wende......... 01 02 03 7: 

Arbeitslosigkeit ist das Ergebnis 
unkontrollierter Ubemahme von 
Prinzipien der Marktwirtschaft. . . . . . . . . . Ul 02 03 7: 

Arbeitslosigkeit ist in jeder mo- 
dernen Industriegesellschaft un- 
vermeidlich und Preis des Wachstums...... 01 02 03 71 

Arbeitslosigkeit entsteht, weil man 
es nicht versteht, die Arbeit auf 
alle zu verteilen........................ 01 02 03 74 

Arbeitslosigkeit ergibt sich daraus, 
daß so mancher nicht zu Leistung und 
aktivem Verhalten auf dem Arbeitsmarkt 
in der Lage oder bereit ist............. 01 c32 03 7! 
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17 Wir möchten Ihnen nun einige Fragen zur Freizeit stellen. Wann haben Sie die 
folgenden Freizeittatigkeiten das letzte Mal ausgeübt? 

LISTE 17 überreichen, jede Zeile abfragen, erhaltene Antworten ankreuzen. 

heute/ in der im im ver- 
gestern iE&;en ge;ten &zten gangenen 

das mache 
ich nicht 

halben Jahr/oder /ich kann 
Jahr länger zu- mich nicht 

rück1 ie- erinnern 
gend 

K.3 
Bildung und 
Qualifizierung.... 01 02 03 04 Cl5 m6 6 

kulturelle ‘Ver- 
anstaltungen 
besuchen . . . . . . . . 01 02 03 04 Cl5 06 7 

Sport treiben . . . 01 02 03 04 05 06 8 

Sport- und Tanz- 
veranstaltungen 
besuchen . . . . . . . . 01 02 03 04 05 06 9 

Fernsehen, 
Radio hören . . . . . Ul q 2 q 3 04 05 06 10 

Bücher, Zeitun- 
gen, Zeit- 
schriften lesen.. Ul c32 03 04 IJ5 06 11 

Handarbeit . . . . . . Ul 02 03 04 05 06 12 

nichts tun . . . . . . 01 02 03 04 05 06 13 

mit der Familie 
etwas unternehmen 01 02 03 04 05 06 14 

zusätzlicher 
Gelderwerb. . . . . . . 01 02 03 04 05 06 1I 

mit Freunden oder 
Verwandten gesellig 
sein . . . . . . . . . . . . . 01 02 03 04 Cl5 06 l( 

bei Freunden, Ver- 
wandten, Bekannten 
helfen, wenn etwas 
zu erledigen ist.. Ul 02 03 04 05 06 1: 

in Vereinen, Verbän- 
den oder sozialen 
Diensten tätig sein 01 02 03 Cl4 05 06 11 

in Bürgerinitiati- 
ven, Parteien, der 
Kommune mitwirken 01 02 03 04 05 06 l! 

Einkaufsbummel.... 01 02 03 04 05 06 2( 
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18 In welchem Verhältnis stehen Sie zu folgenden Parteien und Bewegungen? 
Welche Antworten von dieser LISTE 18 treffen am ehesten zu ? 

LISTE 18 übergeben und in jeder Zeile Antwort erfragen und ankreuzen. 

ich bin ich sympa- ist mir ich lehne kenne ich 
Mitglied thisiere egal sie ab nicht 

mit ihr 

CDU................. 01 02 q 3 04 05 21 

SPD................. 01 02 03 04 05 22 

FDP................. 01 02 03 04 05 23 

PDS . . . . . . . . . . . . . . . . 01 02 03 04 05 24 

Bündnis ‘90......... 01 q 2 03 04 05 25 

Die Grünen/AL....... 01 02 03 04 05 26 

Die Republikaner . . . 01 02 03 04 05 27 

19 Sind Sie Mitglied in... 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen. 

einer Gewerkschaft 01 28 

einem Verein, Verband 01 29 

einer Bürgerinitiative 01 30 

Ich nenne Ihnen jetzt vier Aufgaben-Richtungen von Organisationen und f.rage: 
20 Sind Sie dazu bereit, in einer Organisation mitzuarbeiten, die sich die 

folgenden Aufgaben stellt? Antworten Sie mit ja / eventuell / nein. 

Bitte in jeder Zeile antworten lassen + ankreuzen. 

Also, wären Sie zur Mitarbeit bereit, 
wenn es um . . . geht? 

ja eventuell nein ich weiß 
nicht 

soziale, gemeinnützige Dienste 
01 02 03 04 3: 

politische Interessenvertretung Ul 02 03 04 3: 

Freizeitinteressen 01 02 03 04 3: 

spezielle Interessen von 
Gruppen 01 02 03 04 34 

(falls nachgefragt wird: solche Gruppen könnten sein: Mieter, 
Jugendliche . . . 



21 

22 Wie beurteilen Sie heute Ihre eiqene wirtschaftliche Laqe? 
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3un wieder etwas anderes: Familie, Arbeitskollegen, Freunde, Bekannte, 
Nachbarn usw. haben mitunter bestimmte Erwartunaen an Ihr Verhalten. 

[nwieweit wird von Ihnen erwartet, da8 Sie die folgenden Dinge tun? 
Antworten Sie bitte mit Hilfe des Schemas von LISTE 21. 

LISTE 21 übergeben, jede Zeile vorlesen, Antworten ankreuzen. 

lan erwartet von Ihnen sehr stark teil- kaum überhaupt 
stark weise nicht - 

I.., daß Sie 

sich um die Gestaltung von Löhnen 
und Preisen kümmern . . . . . . . . . . . . . . . 01 

einen Beitrag zur sozialen 
Sicherheit leisten................. 01 

die natürliche Umwelt schützen..... 01 

die Freizeit sinnvoll verbringen... 01 

die (eigene) Wohnung ausgestalten.. Ul 

gesundheitsbewußt leben............ 01 

eine harmonische Partnerschaft . . . . 
führen 01 

sich politisch engagieren.......... 01 

sich (noch weitere) Kinder 
anschaffen......................... 01 

sich um die öffentliche und 
persönliche Sicherheit kümmern . . . . Ul 

einer geregelten beruflichen 
Arbeit nachgehen................... 01 

sich weiterbilden.................. 01 

das Warenangebot vergleichen....... 01 

02 

02 

02 

02 

02 

02 

02 

02 

02 

02 

02 

02 

02 

03 

c13 

03 

03 

03 

q 3 

03 

03 

03 

03 

03 

03 

03 

04 05 35 

04 05 36 

c74 05 37 

04 05 38 

04 05 39 

04 q 5 40 

04 05 41 

04 05 42 

04 05 43 

04 IJ5 44 

04 05 45 

04 05 46 

q 4 05 47 

1 Antwortmöglichkeiten vorlesen, ggf. wiederholen.1 

Würden Sie sagen ... 
sehr gut 3 ........................ Ul 4E 

gut ’ ............................. 02 

teils gut/teils schlecht ? ....... 03 

schlecht ? ....................... 04 

sehr schlecht ? .................. 05 
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23 Und: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Lage in Ihrem Bundesland? 

sehr gut . . . . . . . . . . . . . . . ...*..... 01 49 

gut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02 

teils gut/teils schlecht . . . . . . . . 03 

schlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04 

sehr schlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05 

24 Und wie beurteilen Sie ganz allgemein die heutige wirtschaftliche Lage 
in der Bundesrepublik ? 

sehr gut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 50 

gut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02 

teils gut/teils schlecht . . . . . . . . 03 

schlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04 

sehr schlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05 

25 Kommen wir noch einmal zu einigen allgemeinen Fragen zurück. Betrachten Sie 
bitte Ihre gegenwärtige Situation. 
Sagen Sie uns bitte, wie intensiv bemühen Sie sich, Ihre Lebenssituation auf 
folgenden Gebieten aktiv zu gestalten? Verwenden Sie das Schema LISTE 25. 

LISTE 25 übergeben, in jeder Zeile Antwort erfragen t ankreuzen. 

Bemühen Sie sich . . . 
in sehr in ” ’ trifft 
hohem hohem A?tt- $rin- %ht nicht 
Maße Maße lerem gern zu 

Maße Maße 
mehr für die Gesundheit 
zu tun.................... 01 02 03 04 05 06 53 

um die Verbesserung der 
Wohnungssituation . . . . . . . . 01 02 03 04 05 06 5; 

um eine harmonische 
Partnerschaft . . . . . . . . . . . . 01 02 03 04 05 06 5: 

die Freizeit sinnvoll 
zu verbringen . . . . . . . . . . . . 01 02 03 04 c75 06 51 

den Anforderungen in der 
Arbeit gerecht zu werden.. 01 02 03 04 05 06 5! 

um die Erhaltung der 
sozialen Sicherheit . . . . . . Ul 02 03 04 05 06 51 

einen den Preisen ent- 
sprechenden Lohn zu erhalten 01 02 03 c74 c75 06 5’ 

politisch aktiv zu sein... 01 tl2 03 04 05 06 51 

die natürliche Umwelt zu er- 
halten und zu verbessern... Ul 02 03 04 05 06 59 

mit Kindern zu leben . . . . . . 01 02 03 04 05 06 6C 

Bildung und Wissen 
zu erweitern . . . . . . . . . . . . . 01 02 03 04 05 06 63 
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26 Nun interessieren wir uns für Ihre eisenen Erwartunsen. Wie werden sich 
Ihrer Meinung nach folgende Bedingungen in unserer Gesellschaft in den 
nächsten Jahren ändern? Was wird besser, was schlechter, was so bleiben ? 

Das Wort Bedinuunoen bitte in jeder Zeile mit vorlesen. 

Erwarten Sie in bezug 
auf die Bedingungen... eher eine keine Ver- eher eine ich 

Verbesserung änderungen Verschlech- weiß 
t erung nicht 

um mit Kindern zu leben... 01 02 03 04 62 

um überhaupt Arbeit zu 
haben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 Cl2 03 04 63 

für sinnvolle Freizeit- 
gestaltung . . . . . . . . . . . . . . . . 01 02 03 04 64 

nach denen Löhne und 
Preise gestaltet werden.... 01 02 03 04 65 

zum Wohnen . . . . . . . . . . . . . . . . 01 02 03 04 66 

um eine Arbeit zu haben, 
bei der man sich wohlfühlt.. 01 02 q 3 04 67 

für eine harmonische 
Partnerschaft............... 01 02 03 04 68 

um sich zu bilden und 
zu qualifizieren . . . . . . . . . . . Ul 02 q 3 (74 69 

für eine demokratische 
Entwicklung in der 
Gesellschaft . . . . . . . . . . . . . . . Ul c32 03 04 70 

um ein gesundes Leben 
zu führen................... 01 02 03 04 71 

die zur sozialen Sicher- 
heit gehören . . . . . . . . . . . . . . . 01 02 03 04 72 

die, die öffentliche und 
persönliche Sicherheit 
betreffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 02 03 174 73 

in der natürlichen Umwelt... 01 02 03 04 74 

27 Haben Sie sich in Ihrem Leben jemals eine bestimmte Anzahl Kinder gewünscht? 

Nein, ich habe bzw. hatte 
keine konkreten Vorstellungen......... 01 

Ja, nämlich: 
- keine Kinder........... 00 

Bitte die 

I 

Anzahl 
eintragen 

- r] Kinder 

28 Jetzt mochten wir Ihnen gerne einige Fragen zu Ihrer Person stellen. 

Befragter ist ein Mann 01 

eine Frau 02 

7: 

7t 

7: 
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29 Welchen Schulabschluß haben Sie? 

itte nur den hochsten Abschluß ankreuzen! 
K.4 

unter 8 Klassen ................. Ul 6 

8-Klassen-Abschluß .............. 02 

lO-Klassen-Abschluß ............. 03 

12-Klassen-Abschluß (Abitur) .... c74 

noch in der Ausbildung .......... 05 

30 Sind Sie derzeit ... ? 

Bitte nur eine Antwort ankreuzen. 

erwerbstätig, auch ABM .................. 01 7 

Schüler, Student, Auszubildender ........ 02 

Rentner(in) ohne Arbeitseinkommen ....... 03 

Rentner(in) mit Arbeitseinkommen ........ 04 

arbeitslos .............................. 05 

Umschüler .............................. 06 

Wehr- bzw. Zivildienstleistender ........ 07 

Hausfrau/Hausmann ....................... 08 

aus anderen Gründen nicht erwerbstätig? 09 

pzzzq 
....................................... 

Personen ohne Ausbildungs-/Reschäftigungsverhaltnis --> weiter mit 32 ! 

31 In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

Bitte nur eine Antwort ! 

Produktionsarbeiter ................................... Ul 8 

Arbeiter, aber nicht in der Produktion ............... 02 

Angestellter ......................................... 03 

Beamter ............................................. 04 

in der Landwirtschaft Tätiger ........................ 05 

Selbsttidiger ........................................ 06 

mithelfender Familienangehöriger eines Selbstandigen 07 

freischaffend ........................................ 08 

in der Ausbildung .................................... 09 
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32 

33 

34 

35 

36 

deiche Qualifikation besitzen Sie? 

Bitte nur den hochsteu Abschluß ankreuzen. 

keine abgeschlossene Berufsausbildung 01 

Teilfacharbeiter ...................... 02 

Facharbeiter .......................... 03 

Meister/Techniker ..................... 04 

Fachschulabschluß ..................... 05 

Hochschulabschluß ..................... 06 

rJelche der hier aufgeführten zusätzlichen Qualifikationen haben Sie? 

I Alle zutreffenden ankreuzen. 1 

spezielle Befähigungsnachweise........ 01 lt 

einen zweiten oder weiteren Beruf.... 01 1; 

ein Zusatzstudium..................... 01 1; 

Sprachqualifikation................... 01 1: 

Personen, die - auch z.Zt. - nicht berufstatig sind --> weiter IO. Frage 38 

sind für Ihre jetzige Tätigkeit Ihre noch in der DDR erworbenen beruflichen 
(enntnisse ausfeichend? - 

Bitte nur eine Antwort ankreuzen. 

sie reichen voll aus......... 

sie reichen teilweise aus.... 

sie reichen nicht aus........ 

trifft für mich nicht zu..... 

01 14 

02 

03 

04 

Uben Sie eine leitende Tätigkeit aus? 
ja . . . . . . , . . . . . . . 01 l! 

nein . . . . . . . . . . . . 02 

Uns interessiert jetzt Ihre Arbeitszeit. Wie viele Stunden pro Wach 
arbeiten Sie durchschnittlich in Ihrem 
Werstunden? 

Hauptberuf, einschließlic 
Bitte auf ganze Stunden auf- oder abrunden ! 

Tragen Sie bitte die Anzahl in die Kästchen ein. 

‘In 
16/1 

Stunden 
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37 Arbeiten Sie 
im Schichtsystem ................ 01 18 

oder in.Normalschicht ................ 02 

Haben Sie eine flexible Arbeitszeit ....... ja ( )l nein( )2 19 

eine gleitende Arbeitszeit ...... ja ( )l nein( )2 20 

Arbeiten Sie derzeit in Kurzarbeit..............j a ( )l nein( )2 21 

38 Jetzt wieder alle: Erinnern Sie sich bitte an die letzten 12 Monate. 
Traf in dieser Zeit auf Sie folgendes zu ? 

Bitte jede Zeile abfragen + ankreuzen. 
ja nein 

- Wechsel des Betriebes/der Einrichtung ....... 01 02 22 

- Wechsel des Arbeitsplatzes im Betrieb ....... 01 02 23 

- Wechsel der Tätigkeit ....................... 01 02 24 

- Aufnahme der Arbeit in einem der “alten” 
Bundesländer bzw. im Westteil Berlins ....... 01 02 25 

- Teilnahme an einer Umschulung ............... 01 02 26 

- Kurzarbeit .................................. 01 02 27 

- Warteschleife ............................... 01 02 28 

- Arbeitslosigkeit ............................ 01 02 29 

- Arbeitsplatzsuche nach der Ausbildung ....... 01 02 30 

- Beschäftigung im Rahmen des ABM-Programms ... 01 02 31 

39 Falls es bei Ihnen solche Veränderungen gab, wie bewerten Sie diese 
inssesamt? 

- positiv 01 

- negativ 02 

- teils/teils 03 

- ich weiß nicht 04 

40 Qualifizieren Sie sich gegenwärtig? 
ja ........... 01 

nein .......... 02 

41 Wenn nein --> weiter mit Frage 42; Wenn ja: in welcher Form ? 

Alles Zutreffende bitte ankreuzen. 

Studium an einer Hoch- bzw. Fachhochschule ........... 01 

Umschulung ........................................... 01 

berufliche Fortbildung ............................... . 01 

Lehrgänge an Volkshochschulen ........................ 01 

Kurse und Lehrgänge anderer Art ...................... 01 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 
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42 Werden Sie heute in Ihrer Arbeit mehr oder weniger als in den zurückliegen- 
den Jahren gefordert? Oder ist das gleich geblieben ? 
Sie werden im Vergleich zu fri/her: 

mehr gefordert.................. 01 39 

in etwa gleich gefordert........ 02 

weniger gefordert............... 03 

trifft für Sie nicht zu . . . . . . . . 04 

43 Wo befindet sich Ihr Arbeitsort? (ggf. HauPt-Arbeitsort) 

Bitte nur 1 Antwort ! 

an meinem Wohnort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 

im eigenen Bundesland, aber nicht am Wohnort.............. 02 

in einem anderen, neuen Bundesland bzw. in Ost-Berlin . . . . 03 

in einem alten Bundesland bzw. in West-Berlin............. 04 

im Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05 

trifft für mich nicht zu........ 06 

44 Wie stellen Sie sich Ihre künftige Berufssituation vor? 

Vorlesen: nur 1 Antwort ankreuzen. 

Möchten Sie zukünftig 

- voll berufstätig sein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 

- nur stundenweise tätig (teilbeschäftigt) sein . . . . . . . . . 02 

- gar nicht arbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 

- mich selbständig machen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04 

- ich weiß (noch) nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...* 05 

- trifft für mich nicht zu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c36 

45 Wie ist Ihr Familienstand? 

40 

41 

verheiratet.. 01 

ledig........ 02 

geschieden... 03 

verwitwet.. . . 04 

Verheiratete --> weiter mit Fraue 47 ! 

46 Nur an nicht Verheiratete: Leben Sie... ? 

in Lebensgemeinschaft 
- mit gemeinsamem Haushalt 01 

- ohne gemeinsamen Haushalt 02 

ohne Partner 03 

42 

43 
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Noch einmal Fragen zum Thema Kinder und Familie. 
47 Ich lese Ihnen zunachst einige Standpunkte vor und Sie sagen uns bitte, 

ob Sie der einzelnen Aussage - zustirmzen / teilweise rustirmzen / oder 
nicht zustizxaen ! 

stime zu teil- nicht ich 
rlesen, Antworten mit vorlesen weise zu weiß 

ZU nicht 
1 2 3 4 

Wenn man sich für die Geburt eines Kindes 
entscheidet, sollte man unbedingt verhei- 
ratet sein. ( 1 ( 1 ( 1 ( 1 44 

Bei einem zweiten oder weiteren Kind 
sollte man sich zur Heirat entschließen. ( 1 ( 1 ( 1 ( 1 45 

Es ist gut möglich, als Alleinerziehender 
das Leben mit Kindern zu bewältigen, ( 1 ( 1 ( 1 ( 1 46 

Eine Lebensgemeinschaft ist ausreichend, 
um mit Kindern zu leben. ( 1 (1 ( 1 ( 1 47 

Um Kinder zu haben, ist eine stabile 
Partnerschaft Voraussetzung. ( 1 ( 1 t 1 ( 1 46 

Die nächste Frage beantwortet bitte nur, wer verheiratet ist bzw. in einer 
Partnerschaft lebt. Alle anderen gehen bitte gleich zur Frage 49 . 

48 Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Seiten Ihrer Partnerschaft/ Ihres 
Familienlebens? 

LISTE 48 übergeben, jede Zeile abfragen + ankreuzen. 

Sind Sie mit sehr zu- zufrieden teilweise unzu- sehr un- 
f rieden .zufrieden frieden zufriedex 

der Art und Weise, in der 
Konflikte gelöst werden.... 01 02 03 04 05 4! 

den Beziehungen zur 
Verwandtschaft............. 01 02 03 q 4 q 5-5( 

der Kindererziehung........ Ul 02 q 3 04 q 5- 5: 

der Anzahl der Kinder...... 01 02 03 04 05 5: 

der Ihnen für sich selbst 
zur Verfügung stehenden Zeit 01 02 03 04 05 5: 

den sexuellen Beziehungen.. 01 02 03 04 05 51 

der Freizeitgestaltung..... 01 02 03 04 05 5! 

dem Freundeskreis.......... Ul 02 q 3 04 q 5 51 

damit, wer in der 
Familie/Partnerschaft 
das Sagen hat.............. 01 02 03 04 Os 5’ 

der emotionalen Zuwen- 
dung des Partners.......... c31 u2 q 3 Cl4 05 51 

der Arbeitsteilung in 
der Familie................ 01 02 03 04 05 5’ 

Ihrer Partnerschaft 
insgesamt.................. Ul q 2 03 q 4 05 6; 
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49 Und schließlich : Wie stehen Sie zur Veränderung des Gesetzes über die 
Schwangerschaftsunterbrechung ? 

LISTE 49 vorlegen, vorlesen und am ehesten zutr.Antwort ankreuzen. 

Sind Sie für die freie En;;cheidung der Frau ohne jegliche 
Beratungspf 1 icht ? 01 61 

Sind Sie für die Beibehaltung der alten “DDR-Regelung”, d.h. 
Schwangerschaftsunterbrechung nach Beratung mit einem 
Gynäkologen als alleinige Entscheidung der Frau ? Oder 02 

Sind Sie für die Beibehaltung der bisherigen “BRD-Regelung”, 
d.h. Schwangerschaftsabbruch nur in begründeten sozialen 
und medizinischen und durch einen Arzt oder ein anderes 
Gremium bestatigten Fällen ? Oder 03 

Sind Sie für die Schwangerschaftsunterbrechung nur in 
zwingenden medizinischen Fällen ? Oder 04 

Sind Sie generell gegen eine Schwangerschaftsunterbrechung 
und befürworten Sie eine strengere Bestrafung illegaler 
Schwangerschaftsabbrüche ? Oder 05 

Haben Sie dazu keine Meinung ? 06 

50 Wieviele Kinder haben Sie in Ihrem Leben bisher geboren, bzw. von wievielen 
Kindern sind Sie der Vater? 

Tragen Sie bitte die Anzahl in das Kästchen ein. 

1 
62 

51 Die folsende Fraqe richtet sich nur an Frauen! Männer -->weiter mit 52 ! 

In der DDR waren Schwangerschaftsunterbrechungen ohne weiteres möglich und 
wurden als etwas Normales angesehen. Sagen Sie uns bitte, wie oft haben Sie 
eine Schwangerschaft unterbrechen lassen? 

Tragen Sie bitte die Anzahl in das Kästchen ein. 

Cl 
6: 

Ich habe (noch) keine Schwangerschaft unterbrechen lassen.. 00 

Ich möchte darauf nicht antworten 09 

52 Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushaltes insqesamt? 
Wir meinen damit die Summe, die nach Abzug der Steuern unc: 
Sozialversicherungsbeiträge übrig bleibt. Für alle Mitglieder des Haushalte: 
zusammengerechnet sind das ungefähr... 
Nennen Sie mir bitte den zutreffenden Buchstaben hier von LISTE 52 

genannt Buchstabe . . . 64/6! 

53 Ermöglicht Ihr monatliches Haushaltsnettoeinkommen im großen und ganzen die 
Befriedigung Ihrer Bedürfnisse? 

ja 01 6( 

ja, mit bestimmten 
Einschränkungen 02 

nein, es ist ziemlich knapp 03 
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54 Wie viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem Haushalt, Kinder 
und Sie selbst mit eingeschlossen. K.5 

Tragen Sie bitte die Anzahl in das Kästchen ein. 
0 

6 

55 Mit wievielen wirtschaftlich nicht selbständicen Kindern, unabhhgig davon, 
ob es Ihre eigenen sind, wohnen Sie in Ihrem Haushalt zusammen? 

Ich wohne mit 
Cl 

7 
Kindern zusammen. 

1 - Personen - Haushalt --> weiter mit Fraoe 57 ! 

56 Wie hoch ist Ihr eioenes monatliches Nettoeinkm? Das ist, wie schon 
gesagt, die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungs- 
beitrage übrigbleibt. 

Nennen Sie mir bitte wieder den zutreffenden Buchstaben von LISTE 52 

genannt : . . . 80 

57 Gehören Sie einer Religionsgemeinschaft an? 

Nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ul 

ja, der römisch-katholischen Kirche...... 02 

ja, der evangelischen Kirche.............03 

ja, einer anderen Religionsgemeinschaft..04 

58 Wie oft gehen Sie im allgemeinen in die Kirche? 

mehr als einmal in der Woche......... 01 

einmal in der Woche.................. 02 

Ein- bis dreimal im Monat............ 03 

Mehrmals im Jahr..................... 04 

Seltener . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05 

Nie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 06 

10 

11 

59 Sagen Sie mir bitte, in welchem Jahr Sie geboren sind. 

19 Ul 12/1: 
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Nun wußten wir gern noch: 
60 Aus welchen Quellen beziehen Sie Ihr persönliches Einkommen? 

Wir fragen das wirklich nicht-fürs Finanzamt, sondern für die 
wissenschaftliche Statistik ! 

Liste 60 vorlegen und alles genannte bitte ankreuzen. 

Arbeitslosengeld ....................... 01 

ABM .................................... c71 

Haupterwerbstätigkeit .................. q l 
Nebenerwerbstätigkeit .................. 01 

Altersübergangsgeld/Vorruhestandsgeld . . 01 

Rente/Pension .......................... 01 

Kurzarbeitergeld ....................... 01 

Sozialhilfe ............................ 01 

BAFOG .................................. 01 

Wohngeld ............................... 01 

anderes ................................ 01 
(bitte notieren !) 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

2c 

21 

2: 

2: 

2r 

61 Nun noch einige Fragen zum Wohnen. 
Ist die Wohnung, in der Sie wohnen, eine 

Mietwohnung ............. 01 2: 

Genossenschaftswohnung . . 02 

Betriebswohnung ......... 03 

Eigentumswohnung ........ 04 

ein eigenes Haus? ....... 05 

62 Haben Sie die feste Absicht, innerhalb des nächsten Jahres umzuziehen? 

nein ................................................. Ul 21 

ja, innerhalb meines jetzigen Bundeslandes ........... 02 

ja, in eine andere Gemeinde meines Bundeslandes ...... 03 

ja, in eines der alten Bundesländer .................. 04 

ja, in eines der neuen Bundesländer..................u 5 

. ja, nach Ost-Berlin .................................. 06 

ja, nach West-Berlin ................................. 07 

ja, ins Ausland ...................................... 08 
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63 Wenn Sie an die Zeit seit der Währuncrsunion denken, haben Sie sich die 
folgenden Dinge angeschafft oder planen Sie in diesem Jahr Ausgaben dafür? 

Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen. 

Habe bereits Plane Ausga- weder 
gekauft. ben dafür. noch 

Fernseher, Stereoanlage , Video- 
recorder oder ähnliche Geräte 01 02 03 27 

Haushaltsgroßgeräte wie 
Kühlschrank oder Waschmaschine Ul 02 03 28 

PKW 01 02 03 29 

Instandsetzung und Modernisierung 
von Haus und Wohnung 01 Dz 03 30 

Möbel/Polsterwaren 01 02 03 31 

Foto/optische Geräte 01 02 c73 32 

Raumtextilien 01 02 03 33 

Reisen 01 02 03 34 

Computer 01 02 03 35 

64 Ist die Wohnung, in der Sie wohnen mit folgenden Dingen ausgestattet? 

Alles Zutreffende bitte ankreuzen. 

Warmwasser.................. 01 

Innen-WC.................... 01 

Bad/Dusche.................. 01 

Fernheizung................. 01 

Zentral-, Etagen- oder 
Gasheizung.................. 01 

Telefon..................... 01 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

65 Haben Sie vor der Grenzöffnung auf dem Gebiet der alten Bundesrepublik 
gelebt? 

ja . . . . . . . . . . . . . . . . 01 42 

nein . . . . . . . . . . . . . . q 2 

Schließlich möchten wir noch wissen, wie stark Sie sich mit Ihrer Gemeinde/ 
bzw. Ihrer Stadt verbunden fühlen, wie sehr mit Ihrem Bundesland, mit 
Deutschland als Ganzem, und schließlich mit Europa. 

Hier auf LISTE 66 stehen die Antwortmöglichkeiten und ich frage Sie 
zuerst: 
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66 Sind Sie Ihrer Gemeinde bzw. Ihrer Stadt gefühlsmäßig 

stark verbunden, . . . . . . . . 01 43 

ziemlich verbunden, . ..*. 02 

wenig verbunden oder . . . . 03 

gar nicht verbunden? . . . . 04 

67 Und wie ist das mit Ihrem Bundesland und seinen Bürgern? 

stark verbunden, . . . . . . . . 01 44 

ziemlich verbunden, . . . . . 02 

wenig verbunden oder . . . . c33 

gar nicht verbunden? . . . . 04 

68 Und mit Deutschland als Ganzem und seinen Bürgern? 

stark verbunden, . . . . . . . 01 45 

ziemlich verbunden, . . . . 02 

wenig verbunden oder . . . 03 

gar nicht verbunden? ,.. 04 

69 Und mit der Europäischen Gemeinschaft und ihren Biirgem? 

stark verbunden, . . . . . . . Ul 

ziemlich verbunden, . . . . 02 

wenig verbunden oder . . . 03 

gar nicht verbunden? . . . 04 

46 

70 Noch eine Frage nach Redaktionsschluß: 

Wie schätzen Sie Ihren Gesundheitszustand ein ? 

Würden Sie sagen 

- Sie fühlen sich gesund und leistungsfähig ( 11 47 

oder - Durch verschiedene Krankheiten ist Ihr Gesundheits- 
zustand gelegentlich leicht beeinträchtigt ( 12 

oder - Sie haben dauernd gesundheitliche Beschwerden ( 13 

oder - Sie haben ein Leiden, das Sie stark behindert ( 14 
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sehr interessant . . . . . . . . ( )l 

interessant . . . . . . . . . . . . . ( )2 

weder/noch . . . . . . . . . . . . . ( )3 

uninteressant . . . . . . . . . . . ( )4 

Wie empfanden Sie die Lange der Befragung ? 

zu lang . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 

gerade richtig . . . . . . . . . . 02 

ich hätte auch noch mehr 
Fragen beantwortet . . . . 03 

48 

49 

Würden Sie wieder einmal an einer Befragung teilnehmen ? 

ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ul 5c 

eventuell . . . . . . . . . . . . . . 02 

nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 

weiß nicht . . . . . . . . . . . . . 04 

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Mitarbeit ! 

Interview durchgeführt am: . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Listen-Nummer : . . . . . . . . . . . 

Laufende Nummer: . . . . . . . . . . 

oll: 

Ich beStät/ge die korrekte Durchführung 

des Intervlewi und die übergabe der 

“Erklärung zum Datenschub*: 

Unhnchrltl das Inlenrlowon 

Dauer: . . . . . . . . min. 

51 - 5r 

55/5r 

Dalum: 

57 58 59 60 61 62 




